
Das ıinha  C] orgehen ergıbt sıch für eın informıerendes Vorstellen des Buches besten
UrC dıe Nennung der einzelnen Kapıtel Das erste sehr kurze Kapıtel sagt etiwas ZU)] Wıderstrei
der vielfältigen rwartungen un: Erfahrungen, In den der elıgıonsunterricht ın der etzten eıt
geraten ist Sodann wıird das ema „Lehren und Lernen 1mM (Religions-)Unterricht“ behandelt
ach welchen Krıiterien muß der Unterricht der Schule beurteilt werden? Im nächsten Kapıtel
geht dıe rage Kann INan Glauben lernen? Wenn Ja, welche grundlegenden Modelle g1Dt
dafür? Von er geht ann dıe gegenseıt1ige, oft spannungsreıche Beziehung der verschle-
denen Bestimmungsfaktoren des Relıgionsunterrichts, WIe S1Ee ın der Irı1as: elıgıonsunterricht
Kırche Theologıe und Relıgionsunterricht Erzıehungswissenschaft Schule ZU USCTUC
omm Von den Zielen, den Inhalten und den ufgaben des elıgıonsunterrichtes her behandeln
ann dıe weıteren Kapıtel den konkreten Unterricht sıch, WI1E sıch Aaus der Planung, dem AD-
auf und der Erfolgskontrolle des Unterrichtsprozesses erg1bt.
Als erste Eınführung In esagtes ema wırd vorhegendes uch NIC| 1I1UT für angehende el1-
gionslehrer sechr hılfreich sSeIn.

Eın umfassendes ema wırd 1l1er zıelgruppen- und iınhaltsgerecht behandelt 4C uletzt UTrC
dıe immer wıeder dem Leser gestellten ufgaben wırd und ermutigt, weıterzulesen
und e1ım Lesen lernen. Jockwıg

Zur Freude des Glaubens hinführen. Apostolısches Schreiben über die Katechese heute
aps Johannes Pauls Il Mıt einem Kommentar Adolf{f EXELER reiıburg 1979 Her-
der erlag. LO K
DıiIie Ergebnisse der Beratungen der Bıschofssynode VO  — 1977 In Rom aps Paul ohan-
1165 I1 In seinem Apostolıschen Schreiben „Catechesı Iradendae  C6 VO
Der aps wollte damıt eın vollständıges Schreiben ber alle Fragen der Katechese vorlegen. Er
möchte vielmehr, WIE einleıtend he1ißt, „dUu>S dem ußerst weıtgespannten hemenbereiıich
11U1I einıge besonders aktuelle und entscheıdende Aspekte bıeten, die beglückenden Früchte
der 5Synode siıchern“ (Nr
Vorlıegendes uch bletet zuerst den ext des Lehrschreıbens ın deutscher Übersetzung. Der ım
deutschen Sprachraum ZUT eıt ohl bedeutendste Pastoraltheologe, EKxeler, Schreıi
schließend einen Kommentar, mıt dem „dıe Bedeutung dieses Schreibens für das katechetische
ırken der Kırche ın uUNseTEIMMN and“ verdeutlichen möchte (S 118) ach der Beschreibung 1N1-
gCI Charakterıistika dieses Lehrschreibens (Anstoß ZUT Offnung des katechetischen Horıizontes
ädoyer für ıe Bedeutung der Katechese 1m en der TC| Zeugn1s gelebter Kollegialıtät
TIe der Ermutigung vermittelnder ext OoOkumen lebendiger Tradıtion) und der Behandlung
ein1ger FEınzelthemen umre1ßt der Kommentar abschließend auf einıgen Seıiten den edanken-
alg des gesamten Textes Dıesem ausgezeichneten Arbeıtsbuc| ist selbstverständlıiıch uch eın
Sachregister eigefügt. Jockwıg

BIEGER, Eckhard ARLEII, Miıchael Karl-Heınz Religionskritik. ATgu-
mente für und wıder eın relıg1öses Menschenbild. el Projekte Tür Relıgi1onsunterricht
und Erwachsenenbildung, Bd Maınz 1979 Matthıas-Grünewald-Verlag. 1605., Kl

22,—
Das vorlıegende uch bietet eiıne ausgearbeıtete Veranstaltungsreihe für dıe Erwachsenenbildung
(oder äahnlıche Projekte) ber dıe Problematıik der Relıgionskritik. Es ist angelegt ach den Prinzi-
pıen moderner (Formulierungen VO Globalzıel und Feıinzıelen, Reihenstruktur ach
den diıdaktıschen Elementen, Einheitenstruktur ach Lernschritten Ste:) und bıetet 1ne SCHAUC
Angabe der edien SsSOWwle deren Beschaffungsmöglıchkeıiten und ausgewählte Lıiteratur den
einzelnen Abenden.
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DIie Veranstaltungsreihe versucht das Problem der Relıgionskritik ber eiıne Bewußtmachung der
weltanschaulichen Struktur des Denkens anzugehen. DiIie verschiedenen Weltanschauungen WCI-

den als verschiedene Interpretationen gleicher ıTahrungen dargestellt. Das wırd eıspie| der
Erfahrung der Auswegslosıigkeıt menschlicher Exıstenz und deren Interpretatiıon 1Im Chrıistentum,
anderen Relıgionsgemeıinnschaften und nıchtrelig1öser Weltanschauungen entfaltet Als Krıterium
für dıie eurteillung dieser Konfrontation der Weltanschauungen ırd dıe menschlıche Selbstver-
wirklıchung gerade als zentrales nlıegen der Religionskritik entwıickelt egenüber cheser orge
der Relıgionskrıtik wırd ber Adus der dıalogischen Anlage des Menschen der Dıalog mıt ott als

RömeltWeg tiefer Selbstverwirkliıchung TtTkannt

Erinnerungen ott. Lehrstücke für Relıgionslehrer In Selbstzeugnıssen VO  — Zeıtgenos-
sCH Hrsg. Iheodor EGGERS München 1980 Kösel-Verlag. 144 5., Kl 13,80
Kann Glauben gelehrt werden? Wenn Ja, wıe?

ZT Beantwortung dıeser beıden entscheiıdenen Fragen der Relıgionspädagogık ıll vorlıegendes
Buch beıtragen. €e1 geht dem Veiftf. VOT em darum, auf dıe Bedeutung der „persönlıch-
keıtsbedingten laubensstruktur‘  6C des Erziehers beı en Erzıehungs- und Lernprozessen hınzu-
welsen. ichtige, ZU eıl unbeachtete Voraussetzung jeder Glaubensvermittlung ist Iso 00
„Sich-seiner-selbst-Vergewissern“, ist dıe Möglıchkeıt, ın der Ich-Form sprechen, und sıch be-
ußt se1n, WIE dieses „Ich glaube“ entstanden und Ausdruck eines konkreten Lebensprozesses
ist Nur das gegeben Ist, wırd sıch auch der andere, sSe1 AA der Schüler, der Predigthörer der
der Partner 1m Glaubensgespräch, mıt seinem Ich einbringen, 11UI kann, Was den menschlıchen
Part betrifft, Glaubensvermittlung geschehen. Gut ausgewä  e autobiographische und hlıterarı-
sche extie sollen Impulse für diese notwendıge Reflexion bıeten FEın nıcht 11UT für Relıgıionspäd-
ABOSCH aufschlußreiches uch

COOPER, ugen Bußerziehung In Schule un Gemeinde. Urlentierungen und Model-
le für Katechesen mıt Kındern, Jugendlichen und Erwachsenen. Freiburg 1980 Verlag
erder 1205., Ke 18,—
Der erftf ist Leıter des Katholıischen Bıldungswerkes 1Im Rheıin-Sieg-Kreis für das Erzbıstum
öln Er geht 1m vorlıegenden Buch VO) der Erfahrung dus, daß auf Grund der kırchlichen
Neuordnung der uße eute sehr nel für cdıe Buß- un! Beichterziehung der Kinder wird,
daß jedoch schon ein1ıge re ach der Feılıer der Erstkommunion viele Kınder nıcht hr ZUT
Beıchte kommen. Es ist daher ıne Bußerziehung erforderlıch, „dıe e1ım Kleinkınd nNsetzt und
dıe sıch DbIs 1Ins erortse Denn 11UT ist gewährleisten, daß chrıistliıche uße N1IC| punktu-
es Geschehen 1Im en des einzelnen, sondern zentrale christliıche Lebenshaltung WIrd. Nur
ist vermeıden, daß Bußerziehung mıt der Erstbeichte authör: MS Darum glıeder' seine
Ausführungen ach den Lebensaltern Es sSınd sehr hılfreiche, mıt praktıschen odellen ANSC-
reicherte Darlegungen, besonders Wäds dıe Bußerziehung 1Im Jugend- un! rwachsenenalter be-
IL Wır empfehlen das uch für dıe Verkündıgung, für das Seelsorgs- und Beichtgespräch, für
dıe Erwachsenenbildung und nıcht uletzt für das notwendıge und wen1g geübte relıg1öse Fa-
mılıengespräch.

Liturgie und Volksirömmigkeıt

ADAM, BERGER, Rupert: Pastoralliturgisches Handlexikon. Freıiburg 1980
Herder erlag. I0S ZeU.,; IS —
Der erste und zugleich letzte Versuch, eın Nachschlagewerk ZUT nachkonziliaren aturglie SCHNaT-
fen. hegt schon ber zehn re zurück. Es War das 1969 erschıenene „Kleıne lıturgische Orter-
buch“ VO  — KRupert Berger. Seıtdem hat dıe römiısche Liturgie ıneel wichtiger Anderungen CI-
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